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Niederschrift 
 

über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Schönberg 
(SCHÖN/HA/01/2010) vom 28.01.2010 

 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Wilfried Zurstraßen  

Mitglieder 
Herr Jürgen Cordts  
Herr Leo Derrik  
Herr Peter Ehlers Vertretung für Herrn Nicki-Sebastian Helms 
Herr Wolfgang Mainz  
Frau Claudia Petersen  
Herr Sönke Stoltenberg  
Frau Yonca Toepffer-Lasch  
Herr Dieter Winkler  

  
Frau Antje Klein  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Nicki-Sebastian Helms  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 22:50 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Schönberg, Knüll 4, Rathaus Schönberg, 

Sitzungssaal (Erdgeschoss) 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:02 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit gegeben 
ist. 
 
Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor, diese lautet damit 
wie folgt: 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Einwohnerfragestunde  
   
 2.   Niederschrift der Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-

ses vom 17.11.2009 und Bekanntgabe der in nichtöffentli-
cher Sitzung gefassten Beschlüsse 
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 3.   Neufassung der Satzung über die Erhebung von Marktbe-
nutzungsgebühren 

SCHÖN/BV/119/2010 

   
 4.   Finanzielle  Auswirkungen auf den Haushalt 2010 der ge-

planten und bereits gebuchten Veranstaltungen im Jahr 
2010  der Gemeinde Schönberg und des Tourist-Service 

 

   
 5.   Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2010 SCHÖN/BV/118/2010 
   
 6.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 
TO-Punkt  2: Niederschrift der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 

17.11.2009 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse 

 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht vorgetragen.  
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss 
gefasst hat: 
 
 
„Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Annahme des 1. 
Nachtragsstellenplanentwurfes zum Haushalt 2009 in der Fassung des vorgelegten Entwur-
fes.“ 
 
 
TO-Punkt  3: Neufassung der Satzung über die Erhebung von Marktbenut-

zungsgebühren; 
Gebührenkalkulation 
Vorlage: SCHÖN/BV/119/2010 

 
Der Bürgermeister erläutert den Inhalt der Verwaltungsvorlage. Alle Mitglieder des Haupt- 
und Finanzausschusses sind sich darüber einig, dass die Festsetzung einer kostendecken-
den Gebühr in Höhe von 0,67 EUR für Wochenmärkte bzw. in Höhe von 0,61 EUR für Jahr-
märkte kaum noch vermittelbar sei. Die Steigerung im Vergleich zum bisherigen Gebühren-
satz (0,20 EUR für Wochenmärkte und 0,45 EUR für Jahrmärkte) wird einvernehmlich als zu 
extrem betrachtet.  
 
Nach kurzer Diskussion kommt man überein, den Gebührensatz bei den Wochenmärkten auf 
0,40 EUR und bei Jahrmärkten auf 0,60 EUR festzusetzen.  
 
Im Anschluss an die Diskussion ergeht folgender Beschluss: 
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Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Beschlüsse zu 
fassen: 
 

1. Die Gemeindevertretung stimmt der ihr vorgelegten Gebührenkalkulation für die 
Märkte der Gemeinde Schönberg mit den darin enthaltenen Festsetzungen und Er-
messensentscheidungen grundsätzlich zu. Aus Gründen der Billigkeit unterbleibt je-
doch die Festsetzung eines vollständig kostendeckenden Gebührensatzes. 

 
2. Die Gemeindevertretung beschließt den vorgelegten Entwurf der Satzung über die 

Erhebung von Marktbenutzungsgebühren mit folgenden Änderungen, im Übrigen un-
verändert: 

 
In § 5 Nr. 1 Buchstaben a und b wird die Betragsangabe „0,67 EUR“ jeweils ersetzt durch die 
Betragsangabe „0,40 EUR“. 
 
In § 5 Nr. 2 Buchstaben a und b wird die Betragsangabe „0,61 EUR“ jeweils ersetzt durch die 
Betragsangabe „0,60 EUR“. 
 
 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
 
TO-Punkt  4: Finanzielle  Auswirkungen auf den Haushalt 2010 der geplanten 

und bereits gebuchten Veranstaltungen im Jahr 2010  der Gemein-
de Schönberg und des Tourist-Service 

 
Gemeindevertreter Stoltenberg erläutert kurz die Motive der CDU-Fraktion für den schriftlich 
gestellten Antrag vom 15.12.2009. Vor diesem Hintergrund erkundigt er sich danach, ob man 
nicht zumindest darüber nachdenken sollte, die Anzahl der ausgegebenen Ehrenkarten, die 
immerhin einen Wert von rund 10.000,00 EUR darstellen, angemessen zu reduzieren. 
 
Der Bürgermeister spricht sich für ein Beibehalten des bisherigen Verfahrens aus, da er an-
sonsten die Bereitschaft zum Abschluss von Sponsoringverträgen als gefährdet ansieht. 
 
Gemeindevertreter Stoltenberg erkundigt sich danach, ob die mit Schreiben vom 11.01.2010 
vorgelegte Kalkulation wirklich sämtliche Kosten, also neben den Gagen auch die Nebenkos-
ten (Catering, Technik etc.) beinhaltet. Der Bürgermeister bejaht diese Frage, weist aber 
ausdrücklich darauf hin, dass wie bei jeder Kalkulation auch hier Unsicherheiten bestehen.  
So könnte der beschlossene Preisanstieg bei den Eintrittsgeldern durchaus zu einem Ein-
brechen der Nachfrage führen. Zudem sehen die Vertragsmuster namhafter Künstler vielfach 
eine Beteiligung an den Einnahmen des Veranstalters vor. 
 
Vor diesem Hintergrund besteht bei den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses Ei-
nigkeit darüber, die im Haushaltsplanentwurf im UAB 3300 veranschlagten Ansätze unver-
ändert zu lassen. 
 
 
 
TO-Punkt  5: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2010 

Vorlage: SCHÖN/BV/118/2010 
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Der Bürgermeister erläutert noch einmal den Inhalt der Vorlage und stellt klar, dass eine 
halbwegs erfolgversprechende Konsolidierung des gemeindlichen Haushaltes nur dann er-
folgen könne, wenn man die Realsteuern mindestens auf das Niveau bringt, das Vorausset-
zung für die Inanspruchnahme einer Fehlbetragszuweisung ist. 
 
Gemeindevertreter Stoltenberg gibt in diesem Zusammenhang zu bedenken, dass nicht nur 
die Gewerbesteuer zur Disposition stehe. Angesichts der Tatsache, dass eine Vielzahl von 
Betrieben, die von den gemeindlichen Aktivitäten profitiert, wegen der steuerrechtlichen 
Bestimmungen überhaupt keine oder nur eine sehr geringe Gewerbesteuer zugunsten der 
Gemeinde Schönberg entrichten, müsse auch die Fremdenverkehrsabgabe auf den Prüf-
stand. Der Bürgermeister verweist in diesem Zusammenhang auf die im Wirtschaftsaus-
schuss am 19.01.2010 geführten Beratungen. Im Verlauf des Jahres 2010 soll eine neue 
Kalkulation der Fremdenverkehrsabgabe mit dem Ziel erfolgen, diese ab dem 01.01.2011 
anzupassen. 
 
Im Anschluss bittet der Bürgermeister die Fraktionen darum, ihre Fragen zum vorgelegten 
Entwurf des Haushaltes zu stellen. Innerhalb einer kurzen Fragerunde werden die sich erge-
benden Fragen beantwortet. 
 
Im Anschluss an die Fragerunde ergeht folgender Grundsatzbeschluss zu der Veranschla-
gung unter der Haushaltsstelle 6300.11010 (Parkgebühren): 
 

1. Die Inanspruchnahme des öffentlichen Parkplatzes an der „Villa Helene“ wird der 
Gebührenpflicht unterworfen. 

 
2. Es werden Maßnahmen zur Überwachung des ruhenden Verkehrs (Einstellung von 

Personal zur Überwachung) ergriffen. 
 

3. Der Bau- und Verkehrsausschuss wird damit beauftragt, ein Konzept zur Überwa-
chung des ruhenden Verkehrs in der Gemeinde Schönberg zu entwickeln. 

 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 3 Befangen: 0 

 
Angesichts der dramatischen Finanzlage, vor der die Gemeinde Schönberg steht, beantragt 
der Bürgermeister, die Realsteuerhebesätze (§ 3 der Haushaltssatzung) mit Wirkung ab dem 
01.01.2010 wie folgt festzusetzen: 
 
Grundsteuer A  330 % 

Grundsteuer B 350 % 

Gewerbesteuer 350 % 

 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
Weiterhin schlägt der Bürgermeister vor, die Tarifvorschrift für die Hundesteuer mit Wirkung 
ab dem 01.04.2010 anzupassen. Nach kurzer Diskussion ergeht folgender Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, der Gemeindevertretung den Entwurf einer 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde Schönberg 
vorzulegen. Inhalt des Entwurfes ist die Anpassung der Hundesteuer ab dem 01.04.2010. 
Die Tarifvorschrift soll wie folgt gestaltet werden: 
 



Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Schönberg vom 28.01.2010 Seite 5 von 7 

 
1. Hund 90,00 EUR 

2. Hund 135,00 EUR 

3. Hund 180,00 EUR 

 
Hundesteuer pro Jahr. 
 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
Unter den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses besteht Einigkeit darüber, dass 
eine Erhöhung des Zweitwohnungssteuertarifes von bisher 10 % auf 11 % (Forderung im 
Konsolidierungserlass des Innenministeriums) nicht infrage kommt. Der Protokollführer führt 
hierzu aus, dass im Gegensatz zu vielen anderen Gemeinden bei der Gemeinde Schönberg 
eine jährliche Fortschreibung des Mietwertes erfolgt. Viele andere Gemeinden rechnen die 
Jahresrohmiete 1964 in der Regel mit einem festen Faktor von 4,44 hoch und wenden auf 
dieses Ergebnis den Steuersatz an. Zum Vergleich rechnet die Gemeinde Schönberg im 
Jahr 2010 die Jahresrohmiete 1964 mit dem Faktor 5,07 hoch und wendet darauf den Steu-
ersatz an. Das Aufkommen aus der Zweitwohnungssteuer ist daher bei einem Steuersatz 
von 10 % höher als das in einer Gemeinde mit einem Steuersatz von 11 %, wenn auf die 
jährliche Hochrechnung verzichtet wird. 
 
Es besteht ebenfalls Einigkeit darüber, den Steuersatz bei der Vergnügungssteuer, der 12 % 
beträgt, nicht noch weiter nach oben anzupassen. 
 
Nachdem diese Grundentscheidungen für den Haushaltsplan 2010 getroffen wurden, stimmt 
der Ausschuss über die Änderungsanträge zu den einzelnen Veranschlagungen ab. Die Än-
derungen am Haushaltsplanentwurf ergeben sich aus den dieser Niederschrift beigefügten 
Veränderungslisten für den Verwaltungshaushalt und den Vermögenshaushalt. 
 
Die Abstimmung zu den Ansatzveränderungen bei den Haushaltsstellen 1100.26010 und 
1100.41600 führt zu folgendem Ergebnis: 
 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 3 Befangen: 0 

 
Im Anschluss werden die übrigen Ansatzveränderungen vom Bürgermeister zur Abstimmung 
gestellt. Die Abstimmung erbringt folgendes Ergebnis: 
 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
Gegenüber dem Entwurf ergeben sich im Verwaltungshaushalt daher Mehreinnahmen in 
Höhe von 192.800,00 EUR sowie Minderausgaben in Höhe von 22.800,00 EUR. Die Mehr-
ausgaben betragen 4.800,00 EUR. Saldiert betragen die Verbesserungen für den Haushalt 
damit 215.600,00 EUR, die Verschlechterungen betragen 4.800,00 EUR. Im Saldo ergibt 
sich eine Verbesserung gegenüber dem Entwurf in Höhe von 210.800,00 EUR, so dass sich 
der ursprüngliche Fehlbetrag in Höhe von 260.100,00 EUR auf 49.300,00 EUR vermindert. 
 
Im Vermögenshaushalt ergeben sich jeweils Mindereinnahmen und Minderausgaben in 
Höhe von 44.400,00 EUR. 
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Im Verlauf der Beratungen werden zudem jeweils einstimmig folgende Prüfaufträge be-
schlossen: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Struktur der Kosten für die Inanspruchnahme von 
Telekommunikationsdienstleistungen zu untersuchen und wirtschaftlichere Verträge 
abzuschließen, sofern dies möglich ist. 

 
2. Es ist anzustreben, die Parkplätze, die sich am Gebäude des Tourist-Service Ost-

seebad Schönberg (Käptn’s Gang) befinden und von den dort beschäftigten Perso-
nen genutzt werden, der Öffentlichkeit gegen Entgelt zugänglich zu machen. Weiter-
hin ist darauf hinzuwirken, dass auch die Beschäftigten in den Dienststellen des Rat-
hauses (Amt Probstei und Gemeinde Schönberg) nur diejenigen Parkplätze belegen, 
die für ein unbegrenztes Parken am Großparkplatz „Albert-Koch-Straße“ zugelassen 
sind. 

 
3. Der Bürgermeister wird gebeten zu prüfen, ob es rechtlich und tatsächlich möglich ist, 

die Gemeindebücherei mit der Schulbücherei zusammenzulegen. Die Gemeindebü-
cherei befindet sich zur Zeit im Gebäude „Alte Apotheke“. In deren Räumlichkeiten 
könnten die Nutzer des „Sprüttenhuuses“ ausweichen. Das „Sprüttenhuus“ wurde 
dann für eine Verwertung mittels Verkauf zur Verfügung stehen. Da das Gebäude „Al-
te Apotheke“ mit erheblichen Zuschüssen finanziert wurde, ist jedoch die Frage zu 
klären, ob eine anderweitige Nutzung durch den Zuschussgeber überhaupt erlaubt 
wird. 

 
4. Weiterhin wird beschlossen, eine größere Grundstücksfläche in der Straße „Holzred-

der“ mit einem Bebauungsplan zu überplanen. Die im Flächennutzungsplan noch als 
Grünland ausgewiesenen Flächen sollen in Bauland umgewandelt und anschließend 
verkauft werden (Finanzplanwert für 2011 = 120.000,00 EUR). In diesem Zusam-
menhang wird der Bürgermeister überdies damit beauftragt, dem Amt Probstei das 
Grundstück „Holzredder 1“, das mit einer Obdachlosenunterkunft bebaut ist, zur Mie-
te bzw. zum Kauf anzubieten. Da die Gemeinde Schönberg nicht mehr Trägerin von 
Aufgaben der Gefahrenabwehr ist, besteht keine Veranlassung mehr dazu, ein Ob-
dachlosenheim im eigenen Eigentum vorzuhalten. Das Objekt wird vom Amt Probstei 
genutzt, um dort wohnungslose Menschen unterzubringen. Es trägt die Kosten der 
Unterhaltung und Bewirtschaftung, vereinnahmt aber auch die zu entrichtenden Nut-
zungsentschädigungen. 

 
5. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit dem örtlichen Gewerbe in Verhandlungen zu 

treten, um zugunsten des Unterabschnittes 7911 Finanzmittel zu generieren.  
 

6. Unter Hinweis auf die Ansatzänderungen bei der Haushaltsstelle 2000.71300 (Schul-
verbandsumlage) plädiert Gemeindevertreter Stoltenberg dafür, die Herstellungskos-
ten für die Gemeinschaftsschule Probstei massiv zu reduzieren. Er hält es für mög-
lich, durch alternative Bauweisen (Quaderbauweise) die Kosten um rund 50 % zu 
senken. Zur Information der Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses händigt 
Gemeindevertreter Stoltenberg diesen entsprechende Unterlagen aus. 

 
Alle Fraktionen sind sich darüber einig, dass die weiteren Maßnahmen, die im Konsolidie-
rungserlass dargestellt werden, für die Gemeinde Schönberg nicht einschlägig sind. Allen-
falls können mittel- und langfristig wirkende Konsolidierungsmaßnahmen ergriffen werden, 
deren rechtliche und tatsächliche Zulässigkeit bzw. Umsetzbarkeit aber noch nicht beurteilt 
werden können (so z. B. Veräußerung von Vermögen, dessen Anschaffung bzw. Herstellung 
mit Zuschüssen Dritter gefördert wurde). 
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Zum Schluss stellt der Bürgermeister den Haushalt insgesamt zur Abstimmung. Es ergeht 
folgender  
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Haushaltssatzung 
2010 und den Haushaltsplan 2010 in der Fassung des vorgelegten Entwurfes und unter Be-
rücksichtigung der sich aus dem Sitzungsverlauf ergebenden Änderungen, im Übrigen un-
verändert zu beschließen.  
 
 

Stimmberechtigte: 9 

Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 3 Befangen: 0 

 
Im Anschluss an die Gesamtabstimmung über den Haushalt stellt Gemeindevertreter Stol-
tenberg klar, dass sich seine Fraktion nur deshalb der Stimme enthalten habe, weil durch 
den Haushaltsplan die haushaltsrechtliche Ermächtigung zum Einstieg in die Überwachung 
des ruhenden Verkehrs geschaffen werde. Die CDU-Fraktion bekennt sich jedoch ausdrück-
lich zu allen anderen Veränderungen, insbesondere zu den Steuererhöhungen. 
 
 
 
TO-Punkt  6: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Entfällt. 
 
Nachdem um 22.35 Uhr die Öffentlichkeit ausgeschlossen wurde, schließt sich der nichtöf-
fentliche Teil der Sitzung an. 
 
 
 
 
 

  gesehen: 
   

Wilfried Zurstraßen Stefan Gerlach Sönke Körber 
- Bürgermeister - - Protokollführer - - Amtsdirektor - 
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